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Brandenburg. 
Be rl in. Kaiser Wilhelm hat per 

sönlich Herrn Kranz-, den großen Kano- 
nensabrikanten, Herrn Stumm, den be- 

rühmten Eisenbiittenbesitzer und Herrn 
Schluttow, den Verwalter dec- Vulkan 
Schiffsbanhosg in Stettin, auf die Vor- 
theile aufmerksam gemacht, welche aus 
der Chicagoer Weltaueitelluug erwachsen 
würden und verursacht, ihre Einwen- 
dungen gegen die Beschickuug der Aus- 
stellung zu widerlegen. 

Für das Berliner Luther Denkmal 
aus dein Neuen Markt siud die noch feh- 
lenden tät-Mino Mark sest gezeichnet, und 

zwar hat der Kaiser 44,0()0 Mark und 
der Magistrat gleichfalls 44,()0» Mark 
gezeichnet 

Die Frau des Malermeisters G. fühlte 
sich unwohl und bereitete sich aue Lakrit 
sen einen Trank, welchen sie zu sich 
nahm. Bald nachher wurden Vergif- 
tungserscheinungen bemerkbar nnd Frau 
G. starb noch an demselben Abend· Die 
Staatsanwaltschast hat die Beerdigung 
der Leiche vorläufig verboten. 

Ein Höker Namens Gesgroski und 
seine beiden Kinder, sowie zwei Arbeiter 
Namens Kurs und Schultz wurden 

kürzlich Morgens in einem Zimmer, 
welches sie in Elbing bknutztem todt 
ausgefunden Sie waren durch das aus 
dem Osen entweichende Nohltngas er- 

stickt. 
Für das Bismarck Denkmal sind bis 

jetzt MEPin Mark eingegangen. Un 
ter den zuletzt eingegangenen NUM- 
M. befinden sich WW M. von einer 

deutschen Colonie in Argentinien, wr- 

M. von der deutschen Colonie in Valdi- 
via (Chile). 

S eh les i e n. 

B r e s l a u. Aus dem französischen 
Feld-sage iTt ein oberschlesischer Artillerist 
erst jetzt heimgetehrt. Er war im Jahre 
1870 init der Grottkauer Artillerie in««s 
Feld gerückt und von dieser bei einein 
Gefecht oersprengt worden. Da die Ad- 
theilung nichts mehr von ihm hörte, so 
wurde er als vermißt gemeldt und galt 
auch bis heute als solcher. Der Ver- 
sprengte hatte aber später eine andere 
UrtilterieAbtbeilung getroffen und war 

bei dieser während des ganzen Feldzu 
ges verblieben, machte auch mit ihr den 
Einzug der Truppen in die Heimatl) 
mit und erhielt seine Entlassung Da 
es ihm in Frankreich gut gefallen hatte, 
ging er ohne sein Heiinathsdors auszu- 
suchen, dorthin zurück, nm seine Proses 
sion als Braner zu betreiben. Als 

solcher hat er in den Neikhslandem 
Frankreichuud Belgieu bis jetzt gear- 
beitet und lehrte aus letzterem nunmehr 
nach der Heimath zurück- 

G l oga u. Unter der Anklage-, seine 
Ehesrau aus deren ausdrückliche-J nnd 

ernste-s Verlangen getödtet zu haben, 
stand neulich der Bahnardeiter Friedrich 
Schwabe aus-Oder Besehen, n reis Sprac- 
tau, vor der sStraskanimer des Glogauer 
Landgerichts. Nachdem Schioebe mit 

seiner Frau 42 Jahre in guter Ehe ge 
lebt hatte, erlitt die Frau itn Septeui 
der v. J. einen Zchtagansall und niuszte 
das Bett hüten. Da sie große Schmer- 

fen hatte und eine Besserung ihres Zu 
tandes nicht zu erwarten war, bat 

sie ihren Mann, daß er sie tödten 

solle. Schtoabe ergriff einen Stiefel- 
knecht und verfehle damit seiner Frau 
einen derartigen Schlag aus den ttops, 
daß der Tod sofort eintrat. Tag Ur- 

theil des Gerichtet-dies lautete aus suns 
Jahre Gefängniß 

M n slotoitz. Ter Berginann La 
tnr ist von eine-n Schlafe erwacht, der il 
Monate und l-l Tage gedauert hat. 
Während dieser ganzen Zeit loaren seine 
Glieder steti, aber nun scheint er tn seder 
Weise toieder hergestellt zu fem. Als er 

auf wachte, lnnpste er eine Unterhaltung 
ntit feiner Frau an und schien gar nicht 
zu wissen, dasz er so lange geschlafen 
halte. 

Elenin Der Direktor des hie 
sigen latholifchen Guiiittafi11nw, Dr. 
Meberling, ist gestorben. 

Posen. 
Posen. Jn dent hiesigen Gesang 

nisz wurde ein Aufseher von einem Ge- 
fangenen, dessen Zelle er öffnete-, niit 
einem losgebrochenen Stück der eisernen 
Bettstelle erschlagen. Der Gefangene 
legte die Uniforin des Getbdteten an und 
entfloh. 

Erzbifchof von Stablewsli ist von 

Gnesen hier eingetroffen und wurde am 

Vahnhos festlich empfangen. Von da 

begab sieh der Erzbischof in Begleitung 
von 108 berittenen Bauern zur Marien- 
kirche, woselbst die Begriisznng durch den 
evnnnandiresiden General des d. Armee- 
eorpö, General der Jnsanterie von 

Seecli. den Oberpräsidenten v. Wilh- 
Invin Möllendorf und den Spitzen der 
Behörden stattfand. Nach vollzogenen 
Jnlhronisation wurde der Erzbischof in 
Procession nach dem Palaie geleitet 
nnd empfing daselbst zahlreiche Abend-» 
klungen i 

Ost-Preußen ; 
Ko n i g e b e eg. Hier ist aberinala’ 

ein Versuch gemacht worden, dar-Schloß, 
in Brand ja fteeen. Der Brandstlfter 
schlich sich n einen Thurm des Schlosses 
gos- Pelrolemn auf den Boden und steck- 
te es an. Bald zitngelte Rauch und 
Flammen aus dein Thurm und die gan- 
ze Bevölkerung Königebergd tvar aus 
den Beinen, unt sich das Schauspiel an- 

zusehen. 
"« 

Das Iener wurde aber bald 
gelöscht. ohne vielen Schaden anzurichi 
ten. Der Brandstister ist leider ent- 

kommen. 

, In der Nähe von Tilsit wurde eins »Seqiiestrator von dein Besitzer, dessen 
sEigenthnm er verwaltete, erschlagen nnd« 

)beraubt. Als der Mörder verhaftet 
swerden sollte, tödtete er sich in dem 
JKeller seit-es Hauses durch einen Ge- 
.wthkichuß. 
I Fi schhausen. Vier Knaben ver-( ungliickten in dein nahen Kalilanshösens 
beim Schlittenfahren. Zwei derselbe-is geriethen unter den von einer Anhöhes 
herabgelassenen Schlitten nnd wurdens 
erheblich verletzt, während die beiden act-( 
dern ertranlen, da der Schlitten in einem 
Teich versank. 

Westpreußen 
Danzig. Einer Nachricht aus; 

T h o rn zufolge wurde daselbst an der; 
im October vorigen Jahres vom dortigs 
gen Schtvurgericht zum Tode verurtheil-: 
ten Ehefran des Pferdelnechtes Bud- 
nieeki aus Giercowo dnrch den Scharf- 
richter Reindel das Urtheil mittelst desl 
Beiles vollstrecft. Die Bndniewsli hatte; 
ihren erkrankten Ehetnann niit Phosphor; 
vergiftet. s 

A l l en st e i n· Vor einiger Zeitj 
starb der Cassirer der Borschußbanl zni 
Allenstein. Wie es hieß, war er durchY 
Einladung seines Gewehres verunglückt-s Die Wehlaner Ztg. nieldet jetzt, daß die 
Casse des Verstorbenen nicht in Ordnungs 
ist Es sollen gesiilschte Wechsel ini Be- 
trage von mehr ale WWW M. gefun- 
den worden sein. ] 

s Folgender Unglückgssall hat sich in 
ider S t r o n n an e r Forst ereignet. 
Einige Arbeiter waren damit beschäftigt, 
eine große Eiche zu fällen. Da die 
Dunkelheit hereinbrach, hörten sie mitten 
in der Arbeit auf und begaben sich aus 
den« Heimweg; nur der Arbeiter B. aus 
Crone Abban blieb zurück. Kaum hatten 
die Leute sich entfernt, als die Eiche mit. 
gewaltigem Getöse zusammenbrach und 
in tlxrein Fall den in der Nähe stehenden 
V. unter sich begrub. Als die anderen 
Arbeiter an die Ungliiekgstätte zurückka- 
men, konnten sie den V. zwar noch le- 
bend hervorziehem seine Verletzungen 
waren aber derart, daß er in wenigen 
Stunden starb. 

P o tn nt e r n. 

Ste t t i n. Die Eiobrecher sind bis- 
her nur wenig in Anspruch genommen 
worden« Die Erhöhung der Eiebrecheri 
gebühren scheint danach eine Erhöhung 
der Einnahmen nicht zur Folge zu ha- 
ben, so daß die Stadt Stettin den aus 
sie fallenden Zuschuß wieder voll wird 
entrichten müssen. Der Damvser »He- 
ringsdors« hatte auf der Fahrt von 

Stoinetniinde nach Stettin so tntt Eiozn 
kämpfen, daß er in der Nähe der Kai- 
serstadt die Schraube verlor und die 
Fahrt ausgeben mußte. 

Der Besitzer des Stratthotels in 
Deep bei Treptow a. R» Giebecke, der 
Bäckermeister Qllhofs und der Diinen 
warter Aetuue fuhren in zwei mit Waa- 
reu del-denen Bahnen von der Stadt 
nach Deep zurück. Kurz hinter Triebues 
lenterten plötzlich die beiden Kahne, so 
daß Jusassen ttnd Ladung itt’o Wasser 
stürzten. Ollhoss und Aentus tonnten 
sich an’s Land retten, Giebecke jedoch er- 

tran« 
T an to w· Die der Wittwe Rietner 

gehörende dritte Salbeytniihle bei Freus 
denthal ist total eingeäschert worden. 
Das ganze Gehöst, bestehend aus einer 
Wasser , Mahl- und Schneidemtihle und 

Stallgebaude, tourde ein Raub der 

Flammen. Die Bewohner der Mühle, 
die Familie des Pachtero Neuntann und 
Gesellen, vermochten, da das Feuer mit 
großer Schnelligkeit utn sich griff, nur 

das nackte Leben zu retten. 

Schlesrstvig Vorn-Lin 
It ie l. Auf der literniania Werst 

wurde ein Techniter berhastet, toelcher 
die Vanvliine deutscher it rieggichisse an’s, 
Ausland verkauft haben soll. 

Ter litaiser hie t in dein Eiserrirhanse 
der Manne eine Ansprache an die Ma 
rine tsielrntem in welcher er dieselben 
ermahnte, ihrer Pflicht als- dentsche Ma s 
trosen stets eingedenl zu sein, treu zni 
Kaiser und Reich zu stehen nnd die Re J 
ligion nicht in vergessen. Der Kaiser 
theilte ferner mit, dasz Print Heinrichi 
zur Dienstleistung ini ssieichemarineatnts 
eonunandirt sei. PrintI Heinrich dankte; 
und verabschiedete sich sodann von denl 

Ossizieren und Mannschasten der l. Ma- 
trosendibision. 

Schle s to i g. Von den vor einem 
Jahre aus unserer Gegend nach Brasi 
lien Ausgetoanderten sind briesliche 
Nachrichten eingetrossen,die das Schick- 
sal derselben als ein überaus trauriges 
und beklagenewerthee erscheinen lassen· 
Die Leute erhalten dort siir ihre schwere 
Arbeit kein Geld, sondern nur· kümmer- 
liches Essen nnd eine Vergütung zur 
Anschassungdernothwendigeuflleidiingø- 
stückez dabei ist die Behandlung seitens 
der Arbeitgeber eine höchst untviirdigr.l 
Der Mangel an Baargeld macht die 
Rückkehr in die Heintath unmöglich 

Eine Duellsorderung aus höchst selt- 
sanieu Anlaß macht in Ot t en s e n viel! 
von sich reden. Der Fordernde ist der« 
Arzt Dr. Fr» der von einem Colle-gen 
Dr. R. schwer-beleidigt worden ist, Die 
Familie-, bei der R· Hauearzt ist, hatte 
in dessen Abwesenheit den Dr. F. zu eiss 
nein kranken Kinde holen lassen, worü-« 
der Dr. N. so erregt wurde, daß er den 
von seinem Collegen angelegten Verband 
wieder abiiß und an Dr. F. einen be- 
leidigenden Brief schrieb· Die Sache 
ist dem Ehrengericht der Aerztetainnier 
unterbreitet. 

« 

Hannoven 
D « n a b rü et. Daß auch in unse- 

rem Artlande die Viehzucht, speziell die 
Viehmaett, einen anerkennen-werthen 
Nusschwnng genommen hat, beweist der 
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dieser Tags von dein ofbesiher Bode- 
tnann in ierup bei enslage gesehe- 
hene Verkauf eines Stier-es an den 
Fleischer Vorsanger hier« Das Thier 
hatte das respeitable Gewicht von 916 
Pfund bei einem Alter von nur 22 Mo- 
naten. Beiden heutigen hohen Vieh- 
preisen zeigt dieser Fall, daß bei sorg- 
fältiger Auswahl in der Rate nnd unter 
Anwendung der in neuester Zeit in der 
Landwirthschaft eingefiihrten verschie- 
denen fremden Futtertnittel die Vieh 
mast wohl der lohnendfte Zweig unserer 
Landwirthschast sein dürfte. 

Nach dem amtlichen Ergebnisz der 
Landtagsersatzwahl im Iz.hannoverifchen 
Wahllreife VersenbrückWittlage wurde 
gewählt Gutsbesitzer Mues Hefepes 
(national-liberal) mit 109 von 206 
abgegebenen Stimmen. Hofbesitzer 
Gerlepott Brockhausen CEentrunU er- 

hielt 98 Stimmen, Hofbesitzer Fl«nille- 
Kallriese (nationalliberal) 1 Stimme. 

ProvinzSachsen. 
M a g d e b u r g. Ein grofzer Brand 

brach in dein im Grundstück Breite Weg 
31 befindlichen Möbelfpeicher der Mö- 
belsabril von Ernst Horn aus, welches 
beim Eintressen der Feuerwehr sämmtli- 
che 5 Stockwerke des auf dem Hof befind- 
lichen Speicher-Z ergriffen hatte. In 
kurzer Zeit, nachdem einige Schlauchli 
nien bereits in Thätigleit getreten, 
schlugen die Flammen thurmhoch aus 
dem Dach des Speichers heraus-, so dafz 
die Möglichkeit ausgeschloser schien, dem 
hart an den Speicher stoßenden Seiten- 
fliigel des Hintergebiindes zu erhalten, 
doch gelang esJ schließlich nach einftündi- 
ger angeftrengter Arbeit der Feuerwehr, 
das Feuer auf den vorgefundenen Herd 
zu beschränken. 

H a l l e. Dampfbranerei Besitzer 
Wenzel im benachbarten Plößiiifz ist nach 
Hinterlassnng bedeutender Schulden ver- 

schwanden. Nunmehr ist der Eoneisrs 
eiössnet worden« —- Die Willnow’fche 
Brauerei mit Wohnhaug in Mühlberg 
a. Elbe, ist bis auf die lliiisassmigsmau-« 
ern niedergebrannt. Die Frau des Ve- 
sitzers mit zwei Kindern und der Amme 
konnten nur mit Noth aus den Flammen 
gerettet werden« 
UZ e i tz. Die Sozialdemokraten von 

Zeitz machten, nachdem sie sich seit kür: 
zerer Zeit wegen eines Versammlungs- 
lolales in Berlegenheit befunden hatten, 
den Brauern der genannten Stadt ein 
dahingehendes Anerbieten, daß sie ihren 
Bierdurst ausschließlich mit Zeitzer Briiu 
stillen wollten, falls die Braue-r ihnen 
ein geeignetes Verfammlungslolal ver- 

schafften. Die Brauer gingen auf das 
Anerbieten ein, sanften fiir 15(),()00 M- 
dasz Stadttheater und schenkten es den 
Sozialisten. 

Westphalen. 
: Jnsolge der großen Kälte, bis 16 Gr. 
N» ist die Eber nnd Dieniel vollständig 
mit Eis bedeckt. Ein Gleiches wird von 
der Wefer und Fulda gemeldet. Mel) 
rere Schiffe sind im offenen Fluß festge 
froren. 

J se rlo h n. Der ,,Wcstsäl. Fr. 
Pr.« zufolge hat der der seiner Zeit 
stattgehabten Abordnung an den slaifer 
angehörende Bergmann Siegel seine 
achtmonatliche Gefangnifzstrafe in Sieg 
burg angeln-ten- Die Polizei in err 
lohii oerhastete mehrere Aiiarchiften. 

Attendorn. Der Ostern let-XI 
verstorbene Dechant Pielsticker, toelcher 
sich uiu unser Elysium-sinnt viele Ver 
dienste erworben hat, stiftete lurz vor 

seinem Tode siir katholische Schüler des- 

Guninasiutns eine Privat Erziehung-Z 
Anstalt. Dieselbe wurde bei Beginn des 

WittteriHalbsihreizi los-? An unte dein 
Namen «Bernardiutun« eröffnet und 
zählt gegenwärtig W Zöglinge ausz- 

Westohalen und tltheiuland Jtn jung 
sten Sommer ist die Anstalt, welche un 

ter geistlicher Leitung steht, durch einen 
geräumigen Neubau noch erweitert wor 

den, so daß zu Ostern noch einige Zchu 
ler Ausnahme finden können 

Rheinvrovittz. 
E l b e r s el d. Die Ztraslaiuiuer 

vsrurtheilte den Apotheke-r und Ebeni 
ler Dr. Mtsliuz aus Leiv;ig, den Fabr-i 
lauten eines bekannten Mittels gegen 
Gicht, wegen fahrlässiger Tödtung der 

Wirthe Joseph tItehl von hier zu einem 
Monat Gefängniß. Dr. Mistius hatte 
ohne ärztliche Verordnung und ohne ge 
niigende Gebraiichetanweisung das Mit 
tel an Nehl abgegeben. 
Tritt Aus Zirusantrag des Bi- 

schofs Korutn wurde die bei Sonnen 
burg in Trier erschienene Schrift »Die 
Rockfahrt nach Trier unter ver Aera 
Korn-ji« niit Beschlag belegt und 
eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet· 

K öln. Die bereitet weit tibr den 

ursprünglichen Plan hinatiegedieheue 
Freileguug des Dorne-z hat bis seht, sast 
ausschließlich sür Erwerb von Terrain-z 
und Immobilien, welch’ letztere zu be 

seitigen waren, 267 Mill. M. bean 

sprucht: behufs Durchführung des seht 
zu Grunde gelegten Planes ist noih eine 
Summe von rund M Mill. M. auszu- 
wenden. Bekanntlich wurden bisher die 
slir die Freilegnng nothtvendtgen Sinn 
nien durch die zu diesem Zweck betvillig 
ten Prämien Collelten aufgebracht, die 
durchschnittlich etwa se t).5 Mill. M. 
Reinertrag abtversen. Da aber die 

heutige PräniienCollekte die letzte der 
voni Kot er genehniigten ist, wird wohl 
der Doiiiban-Verein unt die Erlaubniß 
einkommen, noch weitere Don-beut Lot: 
terien veranstalten zu dürfen. 

Hessett-Nassaii. 
Hunnen Die Leiche des seit deut 

M. Dezember vermißten Kreis Selre 
tärstt Baabe wurde von Eis Arbeitern 
aus dein Main gezogen. Baabe hat 
offenbar ans Furcht vor den Folgen 

mehrfacher Dienfttvidrigkeiteu den Tod 
jin den Fluthen des Mains gesucht. 
s Frankfurta M« Als ein Bei- 
zsptel der Abnahme des Exports von 

IDeutschland nach Amerika infolge der 
neuen amerikanische-i Tarifgesetzes mag 
angeführt werden, daß ans statistischen 
Berichten hervorgeht, daß der Export 
aus dem Confularbezirk Frankfurt am 

Maiu allein von 8413,025-"),000 int Jah- 
re thi» auf Biwtstuxuut im Jahre 
1891 gefallen ist. 

W e g b a d e n. Einen neuen Bei- 
trag znut Schieszen des Militärs in be- 
lebten Straßen bringt der ,,Rhein. 
Kur.« Das Blatt schreibt: Heute früh 
kurz vor ists Uhr ging ein Desertenr des 
4. Großherzoglich Heffifchen Jnfanterie 
Regitnents (Prinz Karl) No.118,wel 

zcher gestern tu der K. ’t«chen Wirthschaft» 
Jan der Marktstraße festgenommen war-! 
fdeu war, in dem Kirchenreul zwischen! der Friedrichsstraße und der katholischen 
iKirche, eben als die Kinder aus der Kir- 
che zur Schule gingen, den ihn trans- 
portireuden beiden Soldaten durch; 
letztere sandten dem Desertenr vier 
Schiifse nach, durch deren einen derselbe 
leicht gestreift wurde. In der Rhein- 
straße gelang es den Soldaten, den 
Flüchtling wieder festzunehnten, woran 
er nach Offenbach abgeliefert wurde- 

KönigreichSachfen ! 

D reg den« Die Direktion des Kos- 
niglichen Kunstgetverbe-Museum-:- be 
absichtigt im kommenden Frühjahr eine 
Sonderauzstellung aller kiinftierisch ans-- 
gefiihrter Arbeiten in Elfeubein und 

Bein zu veranstalten. An die Besitzer 
geeigneter Gegenstände etgeht die Auf 
;forderuug, sich hierzu mit der gentnnten 
Behoroe iu Verbindung zu setzen. 

«Gleich3eitig ift beabsichtigt, mitdiefer ge 
Jschichtlicheu Ausstellung eine moderne 
allgemeine deutsche Abtheilung zu ver- 

binden. 
s Leipzig Zwei Kinder des-; 
iHerrn Volk, eines hiesigen Geschäft-Z ? 

mannes, fielen aus einem Fenster des? 
vierten Stocktverles ihre-S Wohnl)auses; 
und wurden sogleich getödtet. 

Sein 50jlihriges Jubiläntn als Re- 
dakteur einer Zeitung beging dieser Tage 
Bertholf Senff, der Herausgeber der 

,»Signale für die musikalische Welt«. 
s24 Jahre alt war der Herausgeber, als 
er im Jahre 1842 die Zeitschrift ins 
Leben rief, und noch heute ist der jetzt 
74jährige mit geistiger Frische an seinem 
Werke thätig 

Meerane. Einen »gliicklichen 
Tod« fand ein armer Weber, der sin- 
gend von einem Besuch zurückkehrte 
Während er aus dein bekannten Volks- 
liebe die Worte: »Was srag’ ich viel 
nach Geld und Gut, wenn ich zufrieden 
bin!« aufnimmt-, fiel er vom Schlage 
getroffen zur Erde. Der Fall erinnert 
an den eigenthlimlichen Tod eines Hand- 
lers in dem sächsischen Dörfchen Lansa. 
Dort gerieth jener Haudler im Gasthof 
mit einem Mann in heftigen Streit über 

zdie Fortdauer nach dem Tode. Der 
lHiindlerlengnete eine derartige Fort- 
Idauer, »und wenn er auch auf der 

sStelle sterben mitsse.« Flaum war ihm 
das Wort entfahreu, so faul er vom s Schlage getroffen todt zu Boden. 

s Prinz August von Sachsen, der 

sThronerbe, ist mit seiner Braut 
Jhierhergekommen. Der Weg nach dem 

EPalast entlang hatten sich Veterauen 
sauigestellt Am Abend brachten die 
sStudenten einen Fackelzug und durchzo- 
i gen singend die Stadt. 

s Thüringen. 
Meinigkgen Einen Angriff ges 

gen sich selbst veriibte hier der Hofschau 
spieler Carl Weiser. Der Künstler 
fenerte, wahrscheinlich im Zustande der 
Geistes-stiftung, während er sich in der 
Badeanstalt befand, secle Schltsse auf 
sich ab, von denen ztvti in die Brust 
drangen; die anderen Ioaren unschädlich 
Ersrenlichertueise sind die Verletzungen 
nur unbedeutend. Fiir dass Leben des 
Künstlers ist keinerlei Gefahr· 

In A l t e u b u r g wurden die Direk- 
toren der Epiellartetidruclerei, Pleiszner 
nnd Kur-lute, wegen Sthioindeleieu ver- 

haftet. Jtn Gefängniß beging lsluehne 
Selbftmord mittelst Vergiftung. 

Ein Denkmal sur Bürger soll in der 
Vaterstadt dei- Diit)ters, M o litt e res- 
w en d e, vor dem dortigen Pfarrhanse 
errichtet werden. Durch eine kleine 
Bürgerfestlichkeit ist bereits ein Grund- 
stock fiir die Ausführung des Planes ge- 
schaffen. 

O ldenburg. 
Jn E u t i n ist FriiuleinJulie Janus 

im Alter von 86 Jahren gestorben. 
Durch das Hinscheiden des Fräulein-J 
erleidet die Stadt einen herbeu Verlust, 
denn seit einer Reihe von Jahren fpen 
dete dies Fräulein alljährlich allen niilzi 
licheu Einrichtungen und Stiftungen 
nauihafte Summen Zum Bau des 
Flranleuhaufess gab sie 12,()()» Mark, 
es wurde dein Groleterzoge, der den 
Grundstein legte, überlassen, dein Haufe 
einen Namen zu geben Der Großher- 
zog tviihlte zu Ehren der Entfcltlafeuen 
den Namen ,,Jnlien-Hofpital.« 

Puftor Schrannn in O ld e n d o r f, 
Kreis Stabe, ist bei einer Leichenrede 
knn offenen Grabe plötzlich voui Schlag 
betroffen toorden nnd sofort verschieden 

Das berbreeherifche Treiben des Pa 
flore Müller hat in allen streifen iuit 
denen er in Berührung lutn, Unheil ge- 
ftiftet. Seine beiden älteren nnoerhei 
ratheten Schwestern haben durih ihn ihr 
Vermögen verloren. Eine betngte Ver 
wandte, die ihm eine ihr durch Erbschaft 
zugefallene Summe anvertraute, toeil er 

ein fo guter ziitanzniaun fei, ist darum 
betrogen worden nnd steht nun miteiner 
halbblitiben Tochter hilflos da. Eben 
fo übergab ihm ein Knecht feiner Ge- 

meinde, der 5000 Mk. geerbt hatte, die-i 
se Summe, daß er sie in guten Papieren 
anlege. Die hohen Zinsen, die er regel- 
mäßig erhielt, täuschten auch ihn über 
den Verlust des Capitals. 

M e ck l e n b n rg. 
N e u S t r e l i tz. Im Schloßgarten 

ist aus dein sogenannten Kaninchenberge 
ein Maiisolenin errichtet worden, das 
die Statuen der K önigin Luise vonPreu- 
ßeii nnd der Königin Friederike von 

Haniiover, Schwesteriiweilank deZGroszsx 
Herzogs Georg, sowie einen Sarkophag 
der ersteren in sich aufzunehmen bestimmt 
ist· Der Sartopliag aus Marmor, eine 
Nachbildung des Grabmal-J im Chor-« 
lottetibiirger Mausoleum, ist von Pro- 
fessor Wolfs in Rom, einem gebotenen- 
Strelitzer und einein Schüler Ranchs, 
angefertigt worden« 

An der Ostseeküste herrschten die hef- 
tigsten Stürme und werden Menschenver f lust und große Beschädigung an Eigen- 
thum berichtet. Unter den Hasen haben 
Rostoct nnd Swinemiinde ani meisten ge: f li: ten. Viele Schiffe sind gescheitert undf 
viele andere sind von Treibeis einge- 
schlossen 

Freie Städte. 

H a m b u r g. Die Zahl der Katho- 
liken ist hier seit deni Jahre 1885 von 

15,()()0 auf 253,000 und iii Schlegwig- 
Holstein in demselben Zeitraum von 12,- 
Wo auf 22, 000 gestigen; in Folge des- 
sen wurden zwei neue Missionsstelleii 
errichtet und mit Bicaren besetzt 

Ein eigenartiger Gottesdienst wurde 
jüngst auf der Pfarre in Alle r in ö he 
abgelialtenz von Anfang bis zu Ende 
war er plattdc 1itsch Viel Mitglieder 
der Gemeinde nnd auch Fremde hattenj 
sich eingef inden, auf die die plattdeiitsche 
Predigt den tiefsten Eindruck machte 

B r e m e n. Der Norddeutsche Lloyds 
Dampser »Havel«, der ani 26. Januari 
von New York absuhr und via Sout-· 
hampton hier ankam, hatte eine große 
Zahl der Passagiere und einen Theil der 
Mannschast des Dampsers »Eider« an 

Bord, der auf dein Atherfielder Riss in 
der Nähe der Jnsel Wight gestrandet ist. 
Die Leute waten über Land von Athers 
sield nach Cowes gereist, von wo sie per 
Dantpser nach Southampton fuhren. 
Dort erwarteten sie die Ankunft der 

»Havel«, und wurden an Bord dersel- 
ben gebracht. 

B a y e r n· 

M ü n ch en. Drei llnterosficiere des» 
bayrischen JnsanterieLeib Regiinents 
sind wegen Mtszhandlung von Soldaten 
degradirt worden. 

Der Selbstmord eines schönen, kaum 
Istjahrigen Mädchens bildete neulich in 
München das Stadtgespräch Die 
Selbst:nörderin, eine geborene Ungarin, 
war bei Verwandten als Ladiierin im 
Geschäft mit thätig und sollte sich dem- 
sniichst mit einein Bankier verloben, wo- 

»von Freunde und Bekannte bereits un- 

iterrichtet waren.-—Da, in der letzteni 
Stunde, schrieb der Vankier ab, was-i 

jdeni armen Mädchen so zu Herzens 
’ging, dasz sie sich durch Rattengift dass 
Leben nahm. Aus einem kurz vor ihrems 
Tode geschriebenen Zettel erklärte die- 
Verlobte, sie könne nicht weiter mehr 
fortleben. Den Abschiedebries des 
Bankiers fand nian neben der Leiche. J 

Ein Vergrutsch ereignete sich in 
B l i e s k a st e l, wobei mehrere Gebäude 
vou der Erd- nnd Steintnasse verschüttet 
wurden. Jn dein Hause des Arbeiters 
Taha tonrden zwei Menschen getödtet. 

Die Bewohner der anderen Häuser hat- 
ten sich retten können. 

Jeder Bürger der Stadt st« l i n g e n- 

berg in llntersrjnken erhielt neulich 
ausz der litenieindetasse :3()() Mk. baar, 3 
Ster Holz, ein halbes Hundert Wellen, 
2 M. iiir Sedancstag, Streu ode: 15 Mk. 
Strenge-to litenteindeumlagen werden 
hier nicht erhoben. 

Jn T h ii r u t henn in g in Nieder 
dauern ist neulich die 535 Jahre alte 
Bauerstochter Marie Lande-J von 

Jchondorf vou einein laugeu, schmerzli 
cheu Leiden durch den Tod erlöst ivor 
den. Sie tvar durch ein Riicteninark 
leiden 253 Jahre an das Flrankenbett 
gefesselt. 

Wiirtteinberg. 
S t ut t g a r t. Professor Doundors 

ist jetzt eifrig mit der Ausführung des 
sur die Stadt Eisenach bestimmten Lu- 
therdenkinalsJ beschäftigt Die Einwei- 
hung diirfte in diesem Jahre noch er 

folgen. 
Jn der Unisorinirung der toiirttenii 

bergischen Truppen ist durch Entschlie- 
sznng des- ttonigs eine durchgreifende 
Aenderung vorgenommen worden, indem 
der Waffenrock init einer doppelten 
tkiiopsreilie in Wegfall gekommen und 
bei Neubeschassungen der einreihige Was- 
senrock nach preuszischem Muster ordons 
nauzmiißig ist. 

Friedrichshasen Das inter- 
nationale Cabel von Romanizhorn nach 
Friedrichs-hauen durch den Bodensee ist 
schon seit einiger Zeit gebrochen. Durch 
irgend eine Ursache brach im vorigen 
Jahr das Cabel, das sich bei der Auf- 
findung nach langem Suchen als voll- 
ständig rostig, brüchig und unbrauchbar 
ernster-. Es mußte ein ganz neues Cas- 
bet angefertigt werden. Der Leituug0- 
draht ist zivei Centimeter stark nnd besitzt 
ein Gewicht von kun- Centnern· Die 
Leitung ist unterirdiich und geht direkt 
in die Biireaux. Die Vollendung der 
Legnng ist ietzt bis aus Weiteres unter- 
brochen worden, die Leitiingszdrahte iva 
ren u·n lz biss 2 Kilometer zu kurz. 

B a d en. 

M a n n b ei m. Der Hülfe-Cassin» 
der lit«iister’schen Bank ist verschwunden; 

l—.gs 

er soll Wechsel im Betrage von 250,000 
Mark gesälscht haben. 

Wegen Ermordung des Pretzenwirths 
Diimig in Boxthal ist der ledige Schuh- 
macher Michael Reiter von Angkosen in 
Baiern vom hiesigen Schwurgerichte zum 
Tode verurtheilt worden. 

Jn Karlsruhe sind eine An ahl 
historischer Dolumente von der grö ten 
Seltenheit nnd von nnschätzbarem Werth 
durch ein Feuer zerstört worden, welches 
den Inhalt mehrerer Zimmer im 
Schlosse des Großherzogs von Baden 
auszehrte. 

Vom badischen Schwarzwald, insbe- 
sondere von Trieberg wird durch das 
dortige ,,(5cho vom Wald« berichtet, daß 
die Uhrenfnbrilen, welche mit Frankreig zu thun haben, so viel als möglich no 
vor dem l. Februar, an welchem Tage 
der neue iranzösische Zolltarif in Kraft 
treten soll, von ihren Producten hinüber 
zu schaffen suchten. Nunmehr wird die 
Stille in mancher Fabrik des Schwarz- 
tvaldes zunehmen, denn die Aussichten 
sind im Allgemeinen keine besonders 
günstigen. Auch die mit der Uhrmacherei 
zusaniutenhängendeu Gewerbe, wie Me- 
chaniker nnd Kastenschreinereien, leiden 
start unter dem flauen Geschäftsgange. 

Der Stadtrath von B a d e n-B a d e n 
hat von der großherzoglichen Regierung 
die Erlaubniß erhalten, auf dem Merkur 
ein Rasthaus zu erbauen. Der Merkur 
ist nicht nur in der Umgebung der Stadt 
Baden, sondern auch in dem untern 
Schwarzwald einer der schönsten und 
aussichtsreichsteu Punkte. 

Hessen-Darmstadt. 
M a i n z. Oberlehrer Kübel, welcher 

im December vorigen Jahres sein gol- 
den-es- Jubiliiinn als Volksschullehrer 
gefeiert, beging sein fiinfzigjähriges 
anilänin als- Lehrer an der Gewerbe- 
schule. 

Außergewöhnliche Pionierübungen 
finden in diesem Sommer bei Mainz auf 
dem Rheine statt. Daran werden drei 
ganze Bataitlone nnd zwar außer dem 
in Mainz und Kastel garnisonirenden 
11. Bataillon die in Metz und in Min- 
den liegenden Bataillone No. 10 und 
16 theilnehmen Zu den Uebungen, die 
mit großer Parade und einer Jnspektion 
der drei Bataillone ihren Anfang neh- 
men, sind jetzt schon alle Vorbereitungen 
getroffen, und es ist bereits bestimmt, 
daß Belagerungs-, Felddienst- und 
Pontonierllebungen abgehalten werden. 
Die letzteren Uebungen, bei welchen das 
Schlagen von zwei Brücken über die 
ganze Strosnbreite des Rheines vorge- 
sehen ist, haben noch insofern besondere 
Bedeutung, als sie mit »unoorbereitetem 
Material« stattfinden, was dahin zu 
verstehen ist, dasz zu dem Brückenfchla- 
gen nicht die üblichen Pontons und die 
vorräthige Deckung verwendet, sondern 
requirirte Kahne und Nachen, sowie 
frisch gefällte Holzstämme benutzt wer- 
den« 

Der Professor Dr. K. von den Stei- 
nen in M a r b u r g ist, wie aus Bra- 
silien gemeldet wird, ausersehen, eine 
grosse wissenschaftliche Expediton 
in das Innere des nördlichen 
Südainerikas zu leiten. Das in 
Rio Janeiro erscheinende »Journal 
do Eonnnereio« will eine solche Expedi- 
tion auzriisten und hat dem deutschen 
Gelehrten und Forschungsreisenden den 
Antrag gestellt, die Leitung zn überneh- 
men. 

Elsas3-Lotl)ringen. 
Metz. Die Aiisstattnng des kaiser- 

lichen Schlosses in Urvil l e in Loths 
ringen ist nahezu vollendet. Jii jüng- 
ster Zeit wurden bei einer Metzer Fir- 
ma 21 eiserne Oefen bestellt. Man 
bringt diese Fertigstellung deiJ Schlosses 
mit Recht niit deni diessährigen Kaiser- 
Maiiöver in Verbindung, da der Kaiser 
aller Wahrscheinlichkeit nach während 
deiz Iplcanöoers im Schlosse Urville 
Wohnung nehmen wird. Der Aufent- 
halt desz Kaiseer in Meis- diirfie sich 
nur auf die Zeit der Einweihung des 
Kaiser Wilhelnis Denkmal-J, die für 
diese Zeit geplant ist, beschränken Wie 
iibrigeiiszs ver-lautet, sollen an dein Kai- 
ser Manöver nicht nur dass s. rheinische 
und dag- 1(;. Melker Corne» sondern 
auch die 5. baiirische Diossiou und eine 
preuszische Reserve Division theilneh- 
men, sodaß zum ersteu Mal drei Ar- 
ineeeorps gegeneinander iiianövriren 
würden. 

St raszbu rg. Bei einein Ball- 
fest, welches der Uiiterstaatssekretär 
und Minister des Innern siir Elsas- 
Lothringeih Herr v. Rollen hier gab, bes- 
aiinoortete Professor v. Maher von der 
hiesigen Universität eine höchst patrio- 
tisch gehaltene Ansprache dess- Herrn v. 
stöller in französischer Sprache und ern- 
tete damit lebhaften Applaiis. Die 
dentschpatriotischen Zeitschriften haben 
sich darüber sehr ereisert nnd stellen die 
Asfaire alsz eine beabsichtigte Manifesta- 
tion gegen die deutsche Sprache der Re- 
gierung dar· 

Von der Straskannner in Saat- 
drücken toiirde gegen den bekannten 
Peter Braun, ehemals Reduktion-Mete- 
tär deeCaplauo Dazbach und zuletzt Re- 
dakteur von »Schlag« nnd Eisen«, un- 
ter Ausschluß der Oeffentlichleit ver- 
handelt. Braun iviirde wegen dreier 
Fälle vo.i Majestatgbeleidignng zu acht 
Monaten Gefängniß verurtheilt- 

Ein Mineniingliict ereiguete sieh tin-« 
längst bei T elln r id e, Colorado. 
Während der Arbeiter Williani Battle 
aiii Schachte der Mendota Mine niit ei- 
ner Reparatiir beschäftigt war, verlor er 
seinen Halt und stürzte den 75 Fuß tiefen 
Schacht hinunter. Mit zerschnietiertem 
Schädel wurde er bald darauf an die 
Oberfläche befördert, wo er nach wenigen 
Augenblicken verschied. 


